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wersung durch die tapferen Generale Outram, Law¬
rence, Havelock). Die Königin von England über¬
nimmt die Regierung der ostindischen Kompagnie.

1861—1865 Krieg zwischen den nördlichenunds üblichen
Freistaaten Nordamerika's, veranlasst durch die
Sklavenhalterei in den südlichen Staaten und die
Gegner derselben (Abolitionisten). Unioniften und Se-
cessionisten. Austritt von Süd-Karolina, Florida,
Missisippi, Alabama und Louisiana aus der Union.
Bildung einer südlichenKonsöderation. L i n e o l nPrä¬
sident des Nordens, I e s s e r s o n D a v i s des Südens.
Weiterer Anstritt von Nord-Karolina, Tenessee, Vir-
ginien, Texas und Arkansas. Blutige Kämpfe (Ein¬
nahme von New-Orleans durch die Bundestruppen.
Die Unioniften unterliegen zweimal beiFredericksburg,
dieKonföderierten beiGettysburg. Einnahme vonVicks-
bitrg und Port Hutson durch die Unioniften, ebenso
von Charleston und Wellington. Grant General der
Nordstaaten, Lee General der Südstaaten). Ermor¬
dung des Präsidenten Lincoln (1865). Nach ihm An¬
dreasJohnson, Grant und Hay es Präsidenten.

1862 Besetzung mexikanischer Häsen durch Engländer,
Franzosen unb Spanier wegen Ersatz vernichteten
Eigentums ihrer iu Mexiko ansässigen Staatsbürger.
Nach geleisteter Bürgschaft ziehen sich die Engländer
und Spanier zurück, die Franzosen beginnen einen
Krieg.

1864 Frankreich unb eine Deputation mexikanischer Notabeln
tragen bem Erzherzog Maximilian von Österreich
die Kaiserkrone von Mexiko an. Er nimmt die
Krone an, französische Truppen bleiben zum Schutze
des neuen Kaiserthrones zurück. Die bisherige Re¬
publik Mexiko stand unter dem Präsidenten Juarez.—

1867 Die Republikaner unter Juarez nehmen die Stabt
Queretaro ein unb bebrängen den KaiserMaximilia n,
nachbern bas französische Heer Mexiko verlassen hat.
Maximilian muss sich (Verrat bes Generals Lopez)
benRepublikauern ergeben unb wirb erschossen(l 9.Ium).


